
 

MühlburgerMühlburger
Sprachrohr des Bürgerverein Mühlburg und der Mühlburger Vereine

       Januar 1/2023

www.autohaus-kuhn.de

mobilität
spüren

Mobilität spüren
Autohaus KUHN GmbH

Karlsruhe: Wattstraße 14 |  Tel.: 0721 49018-0
Graben-Neudorf : Bahnhofsring 1 | Tel.: 07255 7104-0

REGEL Nr. 1: Nach oben
geht‘s mit Vollgas

Der Weg nach oben wird mit dem Subaru SOLTERRA zur emissionsfreien Fahrt, serienmäßig mit 
permanentem Allradantrieb mit X-Mode, drei Fahr-Modi und modernem Fahrerassistenzsystem1.

Außerdem serienmäßig erhältlich:
• Mehr Dynamik dank Rekuperations-Schaltwippen
• Bewusst einfach mit SUBARU eASY+ – der Rundum-Service für Ihre Elektromobilität, inkl. Unterstüt-
zung beim Fördergeldbeantragen, Vermittlung Wallboxen u. v. m.

Der Subaru SOLTERRA.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

REGEL Nr. 2: Aber mit 
null Emissionen

Subaru SOLTERRA 160 kW (218 PS): Nach WLTP: Stromverbrauch (kWh/100 km) komb.: 17,9 – 16,0; 
CO2-Emission (g/km) komb.: 0; Effizienzklasse: A+++. Elektrische Reichweite (km) komb.: 416 – 466.
Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach dem neuen Prüfzyklus WLTP (Worldwide Harmonized Light Duty Test Procedure) ermit-
telt. Für das Modell SOLTERRA existieren nur offizielle WLTP-Werte. Abbildung enthält Sonderausstattung. *8 Jahre Vollgarantie bis zu einer Laufleistung 
von 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen 
Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. +Mehr Infos unter www.subaru.de/eASY. 2AUTO BILD ALLRAD 
(Ausgabe 07/2022) / Auto des Jahres / Auszeichnung für den neuen Subaru SOLTERRA / Kategorie „Innovation des Jahres“.

Der neue Subaru SOLTERRA – der weltweit erste vollelektrische SUV 
von Subaru.
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Griechisches Restaurant
Rheinstraße 62  ·  76185 Karlsruhe  ·  Telefon: 0721/ 82 00 64 44

Dienstag - Samstag:  17.00 - 24.00 Uhr
Sonn- u. Feiertag: 12.00 - 24.00 Uhr · Montag Ruhetag

Achtung:
Bis April 2023 

ist unser Restaurant 
mittags 

geschlossen!

Mühlburger



Mühlburger

Der Bürgerverein berichtet

Liebe Mühlburgerinnen 
und Mühlburger, 

Weihnachten ist vorbei 
und ich hoffe jeder konnte seine Geschenke, die er sich vom 
Christkind gewünscht hatte, auch unter dem Baum finden. 
Das neue Jahr hat auch schon begonnen und vieles hat sich 
wie erwartet nicht verändert. Ich hoffe aber Sie alle sind gut 
reingerutscht.

Mühlburger Leben
Sie wissen bestimmt, dass es ein Infoheft für Mühlburg 
gibt? Das Mühlburger Leben.

Dieses Heft gibt es schon seit Ende der 50er Jahre. Noch 
nie hat es Probleme mit den Anwohnern gegeben. Die Hef-
te werden in die Briefkästen eingeworfen. Mit den Jahren 
allerdings gibt es immer mehr Briefkästen auf denen steht 
„Keine Werbung“. Wir sehen dieses Heft nicht als Wer-
bung, sondern als Informationsheft des Stadtteils Mühlburg 
vom Bürgerverein Mühlburg und den Mühlburger Vereinen.

Natürlich respektieren wir diesen Satz trotzdem. Jetzt gibt 
es aber Hausbewohner, die dieses Heft haben möchten und 
enttäuscht sind, wenn sie keines bekommen. Auch sind oft 
die Briefkästen innen im Haus und unsere Austräger kom-
men nicht an die Briefkästen. Was wir ganz schlimm finden, 
ist die Tatsache, dass die Austräger von manchen Bewoh-
nern sogar beleidigt, beschimpft und sogar mit dem Leben 
bedroht wurden. Das geht gar nicht!!!!!! Wir haben diesen 
einen Fall, der in der Sonnenstraße passiert ist, zur Anzeige 
gebracht.

Sollten Sie ein Heft wollen, aber auf Ihrem Briefkasten steht 
„Keine Werbung“, dann kennzeichnen Sie bitte Ihren Brief-
kasten und der Austräger wird Ihnen ein Heft einwerfen.
Der Bürgerverein Mühlburg bittet unsere Austräger mit 
Respekt zu behandeln. Sollte es dennoch Probleme geben, 
scheuen Sie sich nicht uns anzurufen.

Weihnachten auf dem Friedhof
Am 24.12.22 trafen sich wie jedes Jahr der Vorstand des 
Bürgervereins Mühlburg und immerhin ca. 80 Friedhofs-
besucher zum weihnachtlichen Singen. Wie immer durfte 
ich vorher ein paar Worte sagen, bis dann die ersten Lieder 
gesungen wurden. Ich gebe zu: Die Fischerchöre sind wir 
nicht, aber Spaß hat es uns gemacht.

Vorschau Festlichkeiten
Dieses Jahr 45. Kerwre – 125 Jahre Bürgerverein Mühlburg 
– 775 Jahre Mühlburg das wird gefeiert!

Hier eine kleine Vorschau auf unsere Veranstaltungen die 
wir 2023 geplant haben: Die genauen Termine, die noch 
nicht ganz fest stehen geben wir Ihnen noch bekannt.

•   Am 29.01.2023 geht es los mit unserem  
Neujahrsempfang im Jung Stilling Saal.

•   30.04. Maibaumstellen mit der  
Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg.

•   Das Fliederfest kehrt wieder zurück auf  
den Fliederplatz. (Termin wird bekannt gegeben).

•   Rheinhafenkulturfest 23.06 – 25.06.
•   08.09. – 11.09.  45. Kerwe Mühlburg mit  

Ehrenabend, Informationen folgen.
•   10.09.2023 verkaufsoffener Sonntag ganz  

im Zeichen 775 Jahre Mühlburg.
•   Veranstalter IG Mühlburg und Bürgerverein Mühlburg.
•   11.11.2023 Flohmarkt in der Carl Benz Halle
•   18.11.-19.11. Hobbythek und Künstlermarkt  

in der Carl Benz Halle.
•   24.12.2023 17.00 Uhr weihnachtliches Singen  

auf dem Mühlburger Friedhof.

Bleiben Sie gesund, lassen Sie sich nicht ärgern, aber verges-
sen Sie bitte nicht, „IMMER MENSCH BLEIBEN“.

Viele Grüße
Massimo Ferrini
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Hier könnte sich Ihre Firma präsentieren.

Der beste Platz  
für Ihre Anzeige!

Gleich Kontakt aufnehmen:

GESCHÄFTSÜBERGABE

Liebe Kunden, Geschäftspartner und Freunde,
liebe Mühlburgerinnen und Mühlburger,

wie schon in der letzten Ausgabe 6/2019 im „Mühlburger Leben“ berichtet, ist es mir gesundheitlich nicht mehr möglich weiter 
zu arbeiten. Ich freue mich Ihnen aber mitteilen zu können, dass ich per 1. Januar 2020 das „Mühlburger Leben“ in die Hände 
von Markus Schwall gegeben habe.
Er leitet seit über 20 Jahren in vierter Generation den Verlag Allgemeiner Anzeiger, eine Wochenzeitung für Daxlanden, Grün-
winkel und die umliegenden Siedlungen. Wir kennen uns schon seit vielen Jahren und es macht mich glücklich, in Markus 
Schwall einen sympathischen und kompetenten Nachfolger gefunden zu haben. Ich bin davon überzeugt, dass er die guten 
Geschäfts- und Kundenbeziehungen in meinem Sinn weiterführen wird und diese auch mit Sorgfalt pflegt.

Ich wünsche meinem Nachfolger Markus Schwall viel Erfolg in seiner neuen, zusätzlichen Funktion als Verleger und Verant-
wortlicher des Sprachrohrs „Mühlburger Leben“.
Ich möchte aber nicht versäumen nochmals bei allen Inserenten und Lesern für das über Jahrzehnte entgegengebrachte Vertrau-
en, ganz herzlich DANKE zu sagen.

Abschließend bitte ich Sie, dem „Mühlburger Leben“ unter Markus Schwall weiterhin die Treue zu halten. Nur so bleibt auch 
für die Zukunft das 60 Jahre alte „Mühlburger Leben“ ein gern gelesenes Medium im Stadtteil Mühlburg.

         Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zeit.
         Herzlichst, Ihr Heinz Dieter Ruf

GESCHÄFTSÜBERNAHME

Es war der Wunsch von Heinz Dieter Ruf,  daß die Geschäftsübergabe 
vom „Mühlburger Leben“ Ihnen schriftlich mitgeteilt wird.
Leider ist Heinz Dieter Ruf am 2. Januar 2020 verstorben. 
Nachfolgend ein von ihm verfasster Brief:

FOTOS

R
o
ll

-U
p

P
o

s
t
e

r

Posterrahmen

BANNER

Fotos auf Leinwand
Posterschienen

XXL-FOTOS

Bilderrahmen

Acryl-Fotorahmen
CANVAS

F
o

to
-

W
ü

r
fe

l

W
A

L
K

-
ST

O
P
P
ERPLAKATE Markus Schwall · „Allgemeiner Anzeiger“ · Krämerstraße 12 · 76189 Karlsruhe

. .

Volksbank Karlsruhe eG · Kto.-Nr.: 210 45837 · BLZ 661 900 00 · IBAN DE47 6619 0000 0021 0458 37 · BIC GENODE61KA1
Sparkasse Karlsruhe/Ettlingen · Kto.-Nr.: 10 80 70 244 · BLZ 660 501 01  · IBAN DE89 6605 0101 0108 0702 44 · BIC KARSDE66XXX

Postbank Karlsruhe 029 584 756 · BLZ 66010075 · IBAN DE57 6601 0075 0029 5847 56 · BIC PBNKDEFF
USt.-IdNr.: DE184397779

Bei Bezahlung bitte Rechnungsnummer angeben!

Markus Schwall 
Krämerstraße 12 
76189 Karlsruhe

Telefon: 0721/ 60 51 163
Fax: 0721/ 60 51 164

verlag@allgemeiner-anzeiger.info

A.A._Bbg_02_2014.qxd  03.02.2014  11:05 Uhr  Seite 1

Markus Schwall
Römerstraße 3

76189 Karlsruhe
Telefon: 0721/ 60 51 163

Fax: 0721/ 60 51 164
verlag@allgemeiner-anzeiger.info

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,
geschätzte Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner,
liebe Mühlburgerinnen und Mühlburger,

im Jahre 1996 habe ich als gelernter Mediengestalter den über 100 Jahre alten Verlag Allgemeiner Anzeiger von meinem Vater 
Theobald Schwall übernommen. Mit viel „Herzblut“ verlege ich einmal wöchentlich diese kleine Stadtteilzeitung in vierter 
Generation für Daxlanden, Grünwinkel und den Siedlungen.
Einige Mühlburgerinnen und Mühlburger kennen mich bestimmt persönlich, da ich außer dem Verlag darüber hinaus auch in 
der Werbe- und Printmedienwelt agiere und die verschiedensten Druckobjekte für meine Kunden verwirkliche.

Am 1. Januar 2020 habe ich nun von Heinz Dieter Ruf, einem über viele Jahre geschätzten Freund und Geschäftspartner, die 
Informationsbroschüre und Sprachrohr „Mühlburger Leben“ übernommen. Ab sofort werde ich für Sie in allen Belangen hierfür 
Ihr Ansprechpartner sein.

Mein Dank gilt Heinz Dieter Ruf für die in der Vergangenheit wertvolle und angenehme Zusammenarbeit, aber vor allem für 
das große Vertrauen, welches er mir mit der Übergabe des „Mühlburger Lebens“ entgegengebracht hat.
Ich freue mich auf die Zukunft mit der neuen Herausforderung „Mühlburger Leben“.

         Es grüßt Sie freundlichst
         Markus Schwall

Hier die voraussichtlichen Erscheinungstermine
vom „Mühlburger Leben“ für 2021:

Ausgaben:   Anzeigen-/    Erscheinungstermine:
    Redaktionsschluss:      

Ausgabe 1   11. Januar 2021   05. Februar 2021

Ausgabe 2   08. März 2021   26. März 2021

Ausgabe 3   19. April 2021   21. Mai 2021

Ausgabe 4   21. Juni 2021   16. Juli 2021

Ausgabe 5   13. September 2021  05. Oktober 2021

Ausgabe 6   08. November 2021  26. November 2021

Es würde uns freuen, wenn Sie im Jahr 2021
das „Mühlburger Leben“, wieder mit  Ihren Anzeigen unterstützen würden.
Den ABRECHNUNGSPREISE übernehmen wir aus dem Jahr 2020.

Mit freundlichen Grüßen
Markus Schwall

info@muehlburger-leben.de
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Blackout und mehr
Liebe Karlsruher Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir sind es gewöhnt, dass Deutschland wie ein Uhrwerk 
funktioniert und wir uns auf alles, was angeboten wird, 
verlassen können. Das Gas kommt aus der Leitung, der 
Strom kommt aus der Steckdose, alle Produkte werden in 
den Geschäften angeboten. Tatsächlich? In der Corona-
Krise haben wir bereits feststellen müssen, dass es Liefer-
engpässe gab, ob bei Produkten des täglichen Bedarfs oder 
bei Zulieferteilen beim Handwerk oder in der Industrie. 
Unerwartet kann dies nicht repariert werden, jenes kann 

nicht fertiggestellt werden. Bahnkunden können schon seit 
längerem ein Lied davon singen, dass die sprichwörtliche 
deutsche Pünktlichkeit in die gute alte Zeit gehört. Stra-
ßenbahnkunden wundern sich manchmal, dass eine gera-
de noch angekündigte Bahn in der Anzeige verschwindet 
und dann auch nicht kommt.

Das sind die alltäglichen Störungen, an die wir uns mehr 
oder weniger gewöhnen mussten. Im Rahmen der zusätzli-
chen Krisen vor allem im Energiebereich wurde immer mal 
wieder berichtet, dass es nicht ausgeschlossen ist, dass die 
Elektrizitätsversorgung abgeschaltet wird oder zusammen-
bricht entweder nur kontrolliert für wenige Stunden, was 
gemeinhin ein Brownout genannt wird oder unkontrolliert 
für mehrere Stunden oder Tage, was der viel diskutierte 
Blackout wäre.

Gemeinhin machen wir uns gar nicht klar, was mit der 
Elektrizitätsversorgung alles zusammenhängt. Wir sind so 
sehr von der Elektrizitätsversorgung abhängig, dass bei 
Stromausfall fast nichts mehr funktioniert (siehe Liste 1). 
Für diesen Fall ist erst mal jeder auf sich gestellt und muss 
sich selbst versorgen können. Dazu gibt es unter anderem 
Empfehlungen des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK: www.bbk.bund.de). Dort ist 
u.a. die Notfallbroschüre „Ratgeber für Notfallvorsorge 
und richtiges Handeln in Notsituationen“ abrufbar. Die da-
rin beschriebene Vorsorge bezieht sich z.B. auf

•  Trinkwasser und Lebensmittel
•  Hygieneartikel und medizinische Erstversorgung
 • Sonstige Gebrauchsgegenstände, wie Taschenlampen,  
 batteriebetriebenes Radiogerät, genug Batterien, aber  
 auch warme Decken, Kerzen, Streichhölzer oder Feuer 
 zeuge

Dort gibt es aber auch weitere Informationen, Checklisten 
und Tipps zum Thema Stromausfall.
Die Bevölkerung wird aber nicht allein gelassen. Für den 
Fall eines Blackouts hat die Stadtverwaltung ein sehr aus-
führliches Konzept erarbeitet, das uns Bürgerinnen und 
Bürger übergeordnet unterstützen könnte und würde. 
Dabei steht für das gesamtstädtische Krisenmanagement 
der Schutz von Leben und Gesundheit der Menschen an 
oberster Stelle und damit die Information und Versorgung 
der Bevölkerung. Aber auch der Erhalt der Funktionsfähig-
keit der Verwaltung ist von hoher Bedeutung. Daher wurde 
entsprechend folgende Prioritätenliste aufgestellt:

1.   Schutz von Leben  
und Gesundheit

2.   Schutz besonders  
  Hilfsbedürftiger

3.   Schutz kritischer  
Infrastrukturen

4.  Vermeidung von Schäden
5.  Schutz politisch  

relevanter Themen
6.  Schutz vor Vertrauens- 

verlusten in die Behörden

 
 
Was bedeutet ein (längerfristiger) Stromausfall? 
 
1) Es funktioniert nicht mehr: 
Beleuchtung: privat, öffentlich 
Elektronische Kommunikation: 
 - Festnetztelefon  
 - Mobilfunk 
 - Mobiltelefon, außer über unabhängiges Aufladen 
 - PC, Internet: mail-Systeme 
 - Notruf 112 
Klingelanlagen, Sprechanlagen in Gebäuden 
elektrische Steuerungen, z.B. bei Garagen, Aufzügen 
Heizungen/Kühlungen 
Tankstellen 
Bankautomaten 
(Lebensmittel-)Geschäfte, anfangs im Notbetrieb 
Straßenbahn, Eisenbahn 
Ampelanlagen 
 
2) Es funktioniert nur noch: 
Kfz, solange Tankinhalt reicht 
Fahrrad 
Zu Fuß gehen 
„Papier und Bleistift“ 
Schaukasten 
Wasserversorgung, ev. bis in die unteren Stockwerke 
Sirenenanlage 

 
 

Liste 1 (AKB)

Bild: Freepik.com

Fächerblick

Mühlburger

4



Mühlburger

Durch den Stromausfall ist insbesondere die technische 
Versorgungsinfrastruktur betroffen: Fernwärmeversorgung 
fällt aus, Versorgung mit Gas sehr wahrscheinlich nicht 
möglich, elektrisch gesteuerte Heizungen laufen nicht mehr. 
Die Trinkwasserversorgung kann durch Notstromaggregate 
sichergestellt werden, sodass zumindest in unteren Stock-
werken Trinkwasser entnommen werden kann. Insgesamt 
führt die Stromabhängigkeit der technischen Infrastruktur 
zu schwerwiegenden Folgen bei Stromausfällen, welche 
auch nicht vollständig durch das Krisenmanagement kom-
pensiert werden können. Daher ist die oben beschriebene 
Eigenvorsorge unumgänglich.

Bei einem Stromausfall kommt es gleich zu Beginn zu einem 
erhöhten Einsatzaufkommen für die Feuerwehr wegen

•  feststeckender Aufzüge,
•  auslösender Brandmeldeanlagen sowie 
•  Verkehrsunfälle aufgrund der aussetzenden  

Lichtzeichenanlagen.

Zentrale Anlaufstellen und sog. Notfallstützpunkte sind die 
vier Feuerwehrhäuser Bulach, Durlach, Neureut und Wet-
tersbach zusammen mit 12 weiteren Feuerwehrhäuser der 
Freiwillige Feuerwehr. Zusätzliche Anlaufpunkte sind auch 
die zahlreichen Polizeistationen und die Notunterkünfte, 
deren Zahl das Dutzend in der Endplanung überschreiten 
wird. Somit dürfte (fast) jeder Stadtteil einen Anlaufpunkt 
haben, der fußläufig erreichbar ist. 

Diese Notfallstützpunkte, Polizeistationen und Notun-
terkünfte dienen als Anlaufstelle für die Bevölkerung zur 
Informationsweitergabe und Kommunikation mit der Be-
hörde. Aufnahmemöglichkeiten in Höhe von ein Prozent 
der Wohnbevölkerung muss vorgehalten werden, somit 
für 3.200 Personen in Karlsruhe. Die ausgewählten Hallen 
werden mit Notstrom für sanitäre Einrichtungen, Beleuch-
tung und einer krisensicheren Kommunikation (beispiels-
weise Funk) ertüchtigt. Außerdem werden diese dauerhaft 
(im Schichtbetrieb) personell besetzt. Bei Bedarf könnten 
hier sogar Lebensmittel ausgegeben werden. Dass z.B. das 
Städtische Klinikum Karlsruhe im Falle eines Stromausfalls 
vielseitige Schlüsselfunktionen für die Sicherstellung der 
klinischen und ambulanten Versorgung der Stadt Karlsruhe 
und darüber hinaus hat, versteht sich von selbst.

Dieses und vieles mehr wurde in einem Notfallkonzept 
Stromausfall entwickelt und umgesetzt, in das alle Äm-
ter und Städtischen Gesellschaften eingebunden sind. In 
Auftrag gegeben wurde dieses Konzept bereits 2014 vom 
Oberbürgermeister. Damit soll die Stadt auf einen bis zu 
zwei Wochen andauernden europaweiten Stromausfall 
vorbereitet werden. Beauftragt wurde die Branddirektion 
Karlsruhe als untere Katastrophenschutzbehörde.

Dass solch ein Konzept für den Notfall vorliegt, ob wegen 
Stromausfall oder einer anderen Katastrophe, mag beru-
higend sein. Aber es ist wie bei einer Versicherung: Gut 
wenn man sie hat und besser wenn man sie nie braucht. 
Aber unsere Systeme werden immer komplexer und damit 
anfälliger, nicht nur durch technisches Versagen. Auch ter-
roristische Anschläge und Cyber-Attacken sind nicht ausge-
schlossen und müssen immer wieder abgewehrt werden.

Wegen der übergeordneten Bedeutung haben sich die Bür-
gervereine, zunächst vertreten durch die Arbeitsgemein-
schaft, in den Prozess eingebracht und erste Gespräche 
geführt. Es liegt uns auch das „Stromausfallkonzept der 
Stadt Karlsruhe für einen langandauernden und flächen-
deckenden Stromausfall“ vor. Damit kann eine mögliche 
Rolle der Bürgervereine vor Ort in den Stadtteilen erarbei-
tet werden. Nochmals: Hoffen wir, dass wir diese Notfall-
planung nie brauchen werden. In diesem Sinne wünscht 
die AKB im Namen der Bürgervereine alles Gute für 2023.

Ihr Dr. Helmut Rempp
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Versicherungen und Frostschäden  
Besondere Maßnahmen bei  
Minustemperaturen erforderlich

Karlsruhe, 23. Januar 2023 – Schon seit Tagen friert es kräf-
tig in Karlsruhe. Da stellt sich für Eigentümer von Ferien-
wohnungen, Schrebergärten und Gartenlauben die Frage, 
ob man besondere Maßnahmen ergreifen muss, um Schä-
den zu vermeiden.

Eine oft unterschätzte Nebenfolge der einsetzenden Minu-
stemperaturen sind zugefrorene Wasserleitungen in nicht 

Matthias Fleck  
Sprecher des Bezirks Karlsruhe im Bundesverband 
Deutscher Versicherungskaufleute (BVK)
Paul-Ehrlich-Str. 28, 76133 Karlsruhe,  
Tel. 0721/16176781, matthias.fleck@bvk.de 

BVK Karlsruhe

geheizten und leer stehenden Immobilien. Denn Eis hat ein 
höheres Ausdehnungsvolumen als Wasser, weshalb Was-
serleitungen regelrecht aufgerissen werden können.

 In der kalten Jahresperiode verlangen deshalb die Wohn-
gebäude- und Hausratversicherungen in nicht ständig ge-

nutzten Wohnungen oder Häusern 
das Absperren der außenliegenden 
Wasserleitungen oder deren schüt-
zende Innenbelüftung. Schließlich 
verursachen frostbedingte Leitungs-
wasserschäden jedes Jahr Kosten 
von 125 bis 150 Millionen Euro.

„Stellen die Versicherungen Gleich-
gültigkeit und Untätigkeit des Ei-
gentümers als "Obliegenheitsverlet-
zung" fest, können sie die Zahlung 
mindern“, betont Matthias Fleck, 
Sprecher des Bezirks Karlsruhe im 
Bundesverband Deutscher Versiche-
rungskaufleute (BVK). „Das wäre 
dann im Hinblick auf einen Scha-
densersatz durch die Versicherung 
ärgerlich. Sofern also noch nicht 
geschehen, entleert man am besten 
die Wasserleitungen im Ferien- oder 
Gartenhäuschen. Ist das Malheur 
des Einfrierens schon passiert, aber 
die Leitungen noch intakt, sollte 
man die Rohre langsam, keinesfalls 
abrupt, mit einem Föhn oder Heiz-
kissen erwärmen.“

Auch Autofahrer sollten bei Eis und 
Frost erhöhte Vorsicht walten lassen. 
Vor Fahrtantritt müssen die Pkw-
Scheiben eisfrei sein, um einen kla-
ren Durchblick zu erlauben. Passiert 
nachgewiesenermaßen aufgrund 
einer eingeschränkten Sicht ein Un-
fall, können die Kfz-Versicherer dies 
als grobe Fahrlässigkeit werten und 
auch hier ihre Entschädigungsleis-
tung einschränken.
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Bestattungsinstitut 
der Stadt Karlsruhe 
Das Institut Ihres Vertrauens
Erreichbar Tag und Nacht
Telefon: 0721 964133
info@bestattungen.karlsruhe.de
www.bestattungen-karlsruhe.de
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Kleingartenverein

Der Kleingarten im Winter
Seit der Sonnwende am 21. Dezember werden die Tage 
wieder länger. Die Silvesterknaller sind verglüht, und das 
neue Jahr 2023 schreitet voran. Auch wenn die Nächte 
noch kalt- und der Boden möglicherweise noch gefroren 
oder zugeschneit ist, wächst die Vorfreude auf den Früh-
ling und den Beginn der Gartensaison. Gerade jetzt sollen 
wir nach draußen ins Tageslicht. Denn damit beeinflus-
sen wir unsere innere Uhr, die auch für unseren Tag- und 
Nacht-Rhythmus zuständig ist. Außerdem sind Sonnen-
strahlen auf der Haut für die körpereigene Bildung von Vit-
amin D notwendig, um die Knochenhärte und Muskelkraft 
zu unterstützen.

In milden Phasen des Winters, wenn Rasenflächen schnee-
frei sind, sollte man die Gelegenheit nutzen, um den Ra-
sen abzurechen. Faules Laub, herabgefallene Äste usw. 
halten die Feuchtigkeit und nehmen dem Rasen die Luft 
– so beugt man der Gefahr von Rasenschimmel vor. Auch 
sollte man darauf achten, den Rasen kurz genug zu halten. 
Wenn in warmen Phasen von den Monaten Januar und 
Februar der Rasen zu stark wächst, lohnt sich durchaus 
auch das Mähen.

Die Jahreszeit eignet sich auch, um manche Bäume und 
Sträucher zu schneiden. Der Schnitt sollte allerdings an 
frostfreien Tagen erfolgen, denn gefrorene Schnittstellen 
splittern leicht und erschweren so die Heilung. Jetzt ist es 
auch Zeit zu planen, Saatgut- und Gartenkataloge zu wäl-
zen, einige Winterarbeiten im Garten sowie erste Aussaa-
ten durchzuführen.

Tomaten, Gurken und Zucchini finden wir im Sommer bei-
nahe in jedem Garten. Aber auch andere wärmeliebende 
Gemüsearten fühlen sich bei uns immer wohler. Wer Pap-
rika, Chili und Auberginen selbst anziehen möchte, muss 
früh beginnen. Bereits ab Mitte Februar müssen die klei-
nen Samen auf der Fensterbank ausgesät werden. Der An-
bau von Paprika und Chili liegt voll im Trend. Immer mehr 
Kleingärtner bauen diese gesunden Gemüsearten in ihren 
Gärten an. Die Sortenvielfalt ist riesengroß. Bei Paprika fin-
den sich unzählige Formen, Farben und Geschmacksrich-

tungen, wobei die Farbe keinen Hinweis auf die Schärfe 
gibt. Egal ob rot, gelb, grün, violett oder orange – es gibt 
darunter immer milde und sehr scharfe Typen.

Keimsprossen und Grünkraut sind als schmackhafte Vita-
minspender auch für die Fensterbank gut geeignet. Beson-
ders lecker ist mit dem pikanten, nussartigen Geschmack 
die Salatrauke. Sie gibt jedem Salat, Kräuterquark und vie-
len anderen Gerichten den richtigen Pfiff. Die Kultur auf 
der Fensterbank ist so einfach und schnell, wie die von 
Kresse. Anzuchtschale und Samen werden im Handel oft 
sogar als Kombipackung angeboten. Wer Kopfsalat, Kohl-
rabi und Rettich früh auf der Fensterbank aussäht, kann 
bereits Ende Februar/Anfang März die Jungpflanzen ins 
ungeheizte Kleingewächshaus umpflanzen, und sich somit 
über eine vorgezogene Ernte freuen.

Alles neu macht dann der März. Oder war das ein anderer 
Monat mit „M“? Wir sind jedenfalls hoch motiviert unsere 
Gärten dann aus dem Winterschlaf zu wecken, und freu-
en uns wie die Sonnenkönige auf das Frühjahr. Es geht 
langsam wieder los, und die Natur erwacht. Mit der auf-
keimenden Frühjahrsluft wächst auch die Motivation den 
Garten wieder auf Vordermann zu bringen. Dazu gehören 
natürlich auch die Reinigung der Gartenmöbel, und den 
Grill wieder auszupacken, der im Schuppen oder der Gar-
tenhütte überwintert wurde.

Im Namen der Vorstandschaft 
Stefan Rössler
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Hardtstraße 10 Hardtstraße 10 .. Telefon (07 21) 55 01 72 Telefon (07 21) 55 01 72
Filialen: Rheinstraße 15  Filialen: Rheinstraße 15  ..  Telefon: (07 21) 9 52 45 15   Telefon: (07 21) 9 52 45 15 
 Rheinstraße 24   Rheinstraße 24  ..  Telefon: (07 21) 9 52 45 24   Telefon: (07 21) 9 52 45 24 
  Kaiserallee 65Kaiserallee 65    ..  Telefon: (07 21) 9 52 45 65  Telefon: (07 21) 9 52 45 65

Feine Berliner und KiechleFeine Berliner und Kiechle
zur zur 5.5. Jahreszeit! Jahreszeit!
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Bezirksleiter Sebastian Brem
Tel. 0721 91326 23 
Sebastian.Brem@lbs-sw.de

Das Kulturnetzwerk Mühlburg lädt ein zu einem 
besonderen Konzertabend:

„The Simple Life“
mit Sandie Wollasch, Gesang und  
Matthias Hautsch, Gitarre

Sandie Wollasch und Matthias Hautsch  - Eine Stimme, 
eine Akustikgitarre. Sonst nichts. Keine Band im Hin-
tergrund. Keine aufwändigen Soundeffekte. Aufs We-
sentliche reduziert. Einfach und wunderbar. Die beiden 
ergänzen sich auf einzigartige Weise. Die faszinierende 
Stimme von Sandie Wollasch zaubert gefühlvolle Atmo-
sphäre. Matthias Hautsch brilliert mit facettenreichen 
Klängen und atemberaubenden Tempi.

Sandie Wollasch ist seit über 25 Jahren im Pop- und Jazz-
bereich auf den Bühnen der Region und darüber hinaus 
unterwegs. Zusammengearbeitet hat sie u.a. mit George 
Gruntz und der Concert-Jazz-Band aus New York sowie 
mit erfolgreichen Bands wie Six was Nine, Tab Two und 
4yourSoul. Sie war als Solistin mit der SWR-BigBand 
und Paul Carrack oder Götz Alsmann unterwegs. Mit 
verschiedenartigen Künstlern wie Edo Zanki, Joo Kraus, 
Zélia Fonseca, Kosho ist sie live auf der Bühne zu sehen.

Matthias Hautsch arbeitete in unterschiedlichsten Pro-
duktionen u.a. zusammen mit Mike Stern, Sandie 

Wollasch, Chris de Burgh, Julio Iglesias, Kosho, Tommy 
Baldu, Sebastian Studnitzky, Edo Zanki, Uwe Ochsen-
knecht, Miroslav Nemec, Joachim Król, Rick Margitza, 
Enrico Rava, Antonio Rui. Auftritte auf diversen Festivals 
u.a. beim Jazzfestival Montreux, beim Jazzfestival Basel, 
beim Hessen Jazzfestival und bei den Jazzopen Stuttgart. 
Er ist SWR Jazzpreisträger. 

Die beiden Musiker präsentieren einen Mix aus eigenen 
Songs und Stücken von Freddie Mercury. 

Sonntag, den 26. März 2023 um 19 Uhr  
im Bürgerzentrum Mühlburg, Weinbrennerstr. 79a 
Eintritt: 15 EURO

Kartenverkauf nur über Vorbestellung.  
Per mail: vorstand@kulturnetzwerk-muehlburg.de oder 
telefonisch unter 0721-853842 (Christa Caspari).

Christa Caspari, Vorstand Kulturnetzwerk Mühlburg e. V.
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Kulturnetzwerk Mühlburg e. V

BERATUNG

SANIERUNG

Glaserei Sand 
und Co. GmbH

Tel. 0721 9400150
Fax 0721 406329

info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Greschbachstr. 17
76229 Karlsruhe

EINE KLARE SACHE

FENSTER
HAUSTÜREN 
GLASARBEITEN 

FENSTERREPARATUR
DENKMALPFLEGE
EINBRUCHSCHUTZ

FENSTERBAU
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AMT
WIRD 

AUS

Ab dem 1. Januar 2023 ist das Amt für Abfallwirtschaft als  
Team Sauberes Karlsruhe für Sie da.

www.team-sauberes-karlsruhe.de

Mühlburger
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Kostenlose 

Beratung: 

0721-955 190 0

Ihr neues Bad 

   in wenigen 

 Tagen

www.bazuba.de • 76187 Karlsruhe

Ohne Abschlagen der Fliesen 
zu Ihrem neuen Wohlfühlbad.
Zum günstigen Bestpreis!

Vorbereitungsklasse (VKL) an der Hardtschule
Besuch des Staatstheaters (dieses Jahr im Konzert-
haus) 1001 Nacht mit anschließender Verköstigung 
auf dem Weihnachtsmarkt

Hardtschule Karlsruhe 

Im Sommer 2022, kurz vor den Ferien wurde die Vorbe-
reitungsklasse (kurz VKL) der Hardtschule von der Jugend-
stiftung der Sparkasse Karlsruhe mit einer großzügigen 
Spende überrascht. 

Nun endlich, nachdem viele neue Kinder aus der Ukraine 
in die Klasse kamen, haben wir uns zusammen das Mär-
chen 1001 NACHT im Konzerthaus angeschaut. Besonders 
schön war, dass im Theater ukrainische Untertitel einge-
blendet wurden.

Im Anschluss bekam nach einem Rundgang auf dem Weih-
nachtsmarkt jedes Kind einen Kinderpunsch und eine war-
me Waffel. Passend zum Weihnachtsmarkt hat es in Karls-
ruhe an diesem Tag auch geschneit.   
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Aus Amt wird Team
Am 1. Januar 2023 wurde aus dem Amt für Abfallwirt-
schaft der Eigenbetrieb Team Sauberes Karlsruhe - Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung. 

365 Tage im Jahr erbringt das Team mit einem vielfältigen 
Angebot von Entsorgungs-, Reinigungs- und Umweltdienst-
leistungen eine ‚saubere‘ Leistung. Dahinter steckt das Ziel, 
Karlsruhe zu einer gelebt sauberen Stadt zu machen.

Engagiert, menschlich, vielfältig
Rund 540 Mitarbeitende im Team Sauberes Karlsruhe sor-
gen dafür, dass dieses Ziel gemeinsam umgesetzt wird. Von 
der Müllabfuhr über die Stadtreinigung bis hin zum Betrieb 
der stationären Anlagen, wie den Wertstoffstationen oder 
Kompostierungsanlagen – jede einzelne Tätigkeit trägt ih-
ren Teil dazu bei. Außerdem kümmern sich die Mitarbei-
tenden darum, dass die rund 950 Fahrzeuge des gesamten 
städtischen Fuhrparks stets einsatzbereit sind.

Gemeinsam. Jeden Tag.
Nicht nur das gesamte Team Sauberes Karlsruhe ist tagtäg-
lich dafür im Einsatz, Karlsruhe sauber zu halten, sondern 
auch alle Bürgerinnen und Bürger können Verantwortung 
dafür übernehmen, dass wir alle gemeinsam in einer sau-
beren Stadt leben. Auch künftig wird es Aktionen wie die 
Dreck-Weg-Wochen, die Sauberkeitspatenschaften und 
Projekte zur Abfallvermeidung und zur Verbesserung der 
Trennqualität geben, bei denen die Bevölkerung selbst aktiv 
werden und sich für ein sauberes und lebenswertes Karlsru-
he engagieren kann.

Weitere Informationen zum Eigenbetrieb unter:  
www.team-sauberes-karlsruhe.de.

Abfallwirtschaft  
und Stadtreinigung

Danke an die Jugendstiftung 
der Sparkasse Karlsruhe für 
diesen wunderschönen Tag. 
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Aktiv und gesund im Quartier
Stadtteilkoordination und Seniorenbüro der Stadt Karlsru-
he kommen diese Woche mal bei Ihnen im Quartier vor-
bei. Im Rahmen der Aktionswoche „Aktiv und gesund im 
Quartier“ sind Sie herzlich eingeladen in „Ihrem“ Stadtteil 
oder auch woanders in der Stadt Veranstaltungen rund 
um das Thema Gesundheit zu besuchen. Vielleicht hat ja 
auch Ihr/e Nachbar*in Lust mitzukommen!? Die Veranstal-
tungen sind kostenfrei und können ohne Voranmeldung 
besucht werden. Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: 
Katrin Hardt, Seniorenbüro der Stadt Karlsruhe unter 0721 
133 5420 oder katrin.hardt@sjb.karlsruhe.de

Atmung und Yoga 
Bewusster Atem wirkt Harmonisierend und schafft Vitalität. 
Yoga hingegen vereint die Prinzipien von Aufmerksamkeit 
und Bewegung. 

Wir bringen alles zusammen den Körper und den Geist! 

Gelenkigkeit ist keine Voraussetzung! 

(Bitte kommen sie bei Körperlichen Einschränkungen auf 
die Kursleiterin zu, dass diese drauf eingehen kann. Wenn 
sie die Möglichkeit haben bringen sie ihre eigene Matte 
und ein Kissen mit) 

Datum:            Donnerstag, 9.3. 2023 

Uhrzeit:           17.00  

Ort:                  Peter und Paul Mühlburg

            Gemeindezentrum

            Sophienstr. 236

Referentin:   Daniela Gotthelf, Yogalehrerin

KEK – Karlsruher Energie- und  
Klimaschutzagentur gGmbH
Rückblick: Vollversammlung  
der Karlsruher Bürgervereine 
zum Thema „Nachhaltige  
Energieversorgung und Klima-
schutz“

Die Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine e.V. 
(AKB) widmete die diesjährige Vollversammlung dem The-
ma „Nachhaltige Energieversorgung und Klimaschutz“. 
Mit der Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur (KEK) 
tauschte sich das Netzwerk über nachhaltige Zukunftspers-
pektiven in den Stadtteilen aus.

Am 9. November eröffnete Dr. Helmut Rempp (Vorsitzen-
der der AKB) eine Vollversammlung der besonderen Art: 
Unter dem Motto „Nachhaltige Energieversorgung und 
Klimaschutz“ informierte die Karlsruher Energie- und Kli-
maschutzagentur (KEK) die Bürgervereine über Möglichkei-
ten, sich für die Energiewende in Karlsruhe zu engagieren. 
Geschäftsführer Dirk Vogeley und seine Mitarbeitenden 
präsentierten in Kurzvorträgen die Angebote der KEK.

Ein besonderer Fokus lag dabei auf den kostenfreien Ange-
boten des Beratungszentrums Klima Energie Mobilität und 
dem Projekt Karlsruher EnergieQuartiere. Bei den Energie-
Quartieren stand die Wärmewende im Fokus: Hier werden 
Potenziale für Nahwärmenetze in den Quartieren geprüft 
und für das nächste Jahr Best-Practice-Spaziergänge zu 
Sanierungsprojekten geplant. Von großem Interesse war 
außerdem die in der Gründung befindliche Bürgerenergie-
genossenschaft Karlsruhe. Sie eröffnet den Karlsruherinnen 
und Karlsruhern die Chance, selbst in erneuerbare Energien 
vor Ort zu investieren.

Die wichtige Rolle der Bürgervereine als Schnittstelle zu 
den Karlsruher Bürgerinnen und Bürgern wurde von allen 
Beteiligten betont und der Abend als ein guter Impuls für 
eine intensive künftige Zusammenarbeit gewertet. Zum 
Abschluss war sich das Gremium darüber einig, dass Klima-
schutz und Stadtteilentwicklung nur gemeinsam gedacht 
werden können: ökologisch, ökonomisch und sozial.

Sophia Schambelon

Quelle: AKB

ZU VERKAUFEN !ZU VERKAUFEN !
EINFAMILIENHAUS in DAXLANDEN

Baujahr 1900, 2 Etagen, ca. 120 qm Wfl.,
mit kleinem Garten.

Preis: VHS
Mobil: 0160/ 99 06 10 22 oder

0151/ 25 31 17 38

Mühlburger

Peter und Paul Mühlburg Karlsruher Energie-  
und Klimaschutzagentur 
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Bessere Lebensqualität & Schonung von Ressourcen

Im Handwerkerhof im Rheinhafen Karlsruhe gibt es eine 
von Hans Peter Dentler vor rund 20 Jahren aufgebaute Roll-
stuhlwerkstatt für gebrauchte Hilfsmittel zur Unterstützung 
der Mobilität behinderter Menschen.

Bis heute wurden mehr als einhundert Schiffscontainer mit 
Rollstühlen, Rollatoren, Gehhilfen usw. - in über 23 Länder in 
Asien, Afrika, Europa und Südamerika versandt. Es handelt 
sich um Hilfsmittel, die in Deutschland nicht mehr eingesetzt 
werden dürfen, die defekt sind und verschrottet werden 
würden. Die Rollstuhlwerkstatt sammelt diese dringend von 
behinderten Menschen benötigten Hilfsmittel ein, repariert 
und rettet sie damit vor der Verschrottung. Jeder Container 
vermeidet außerdem dadurch ca. 6 Tonnen Abfall. Allein in 
diesem Jahr wurden bereits 8 große Hilfstransporte (Contai-
ner / Sattelzug-LKW) mit insgesamt etwa 2.000 Rollstühlen 
und anderen Behindertenhilfsmitteln nach Äthiopien, Erit-
rea, Rumänien und in die Ukraine verschickt.

Altersbedingt hat Herr Dentler sein Projekt vor einiger Zeit 
in die Hände der beiden Vereine "Konvoi der Hoffnung 
Karlsruhe und Oberhausen-Rheinhausen e.V.“ gelegt, da-
mit bedürftigen behinderten Menschen weltweit und in 
Europa weiterhin geholfen werden kann.

Bis zum Jahr 2018 standen dem Verein kostenlose Lager- 
und Werkstatträume zur Verfügung, die leider aufgegeben 
werden mussten. Auch die Zuschüsse für zwei hauptamtli-
che Werkstattmitarbeiter sind seit geraumer Zeit ausgelau-
fen. Dadurch entstehen nun monatliche Verpflichtungen in 

15  FFP2-‐Masken  nach  Corona-‐Schutzverordnung  
3  +  6  +  6  Masken  abholen!  –  jeweils  1  Stempel  erhalten  –  Dankeschön-‐Geschenk  

Laut  Corona-‐Schutzmaskenverordnung  haben  Sie  als  Angehöriger  einer  Risikogruppe  Anspruch  auf  
15  Schutzmasken  aus  Ihrer  Apotheke.  Die  ersten  3  Masken  erhalten  Sie  bis  zum  31.12.2020.  Danach  
erhalten  Sie  per  BerechHgungsschein  (von  Ihrer  Krankenkasse)  bei  uns  2  x  jeweils  6  Masken  
(Eigenbeteiligung    je  2,00  €)  
Ihr  Vorteil    mit  dieser  Bonuskarte:  
Bei  jeder  Maskenabgabe  erhalten  Sie  einen  Bonuspunkt.  Bei  3  Bonuspunkten  erhalten  Sie  ein  kleines  
Geschenk!  

Bonuskarte  für:    
       ____________________________________________  

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit,

frohe Feiertage sowie Glück und Gesundheit im Neuen Jahr!

Immun gegen Corona?
Wir testen Sie in wenigen Minuten!

Nach Corona-Impfung oder durchgemachter 
COVID-19 Erkrankung bildet das 

Immunsystem neutralisierende Antikörper, 
die vor einer erneuten Infektion schützen.

Wir können einfach und schnell messen,
ob in Ihrem Blut noch Antikörper sind. 
Wir benötigen lediglich 2 Tropfen Blut.

Dr. Sandra Dittmann
Rheinstraße 2 · 76185 Karlsruhe

Telefon: 0721/ 55 38 13
www.drei-linden-apotheke.de

UNSERE LABORZEITEN:
Montag:      14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag:     9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr

Unsere
Laborleistungen

Auf  ANFRAGE:

Höhe von ca. 7.700.- €, welche ausschließlich durch Spen-
den finanziert werden müssen.

Bitte unterstützen Sie den Verein durch eine aktive 
oder Fördermitgliedschaft oder durch Spenden. Wir 
sind für jeden auch noch so kleinen Beitrag dankbar. 

Spendenkonto IBAN:  DE76 6619 0000 0010 5708 67 bei 
Volksbank Karlsruhe eG, Betreff „Behindertenhilfe“

Für Hinweise auf kostenlose oder preisgünstige La-
gerräume in Karlsruhe und naher Umgebung wären 
wir ebenfalls äußerst dankbar.

Weiter Informationen finden Sie unter:  
www.konvoi-der-hoffnung-karlsruhe.de  

Reiner Zetzmann, Vorsitzender

LKW-Beladung für den Transport
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Konvoi der Hoffnung  
Karlsruhe e.V.
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MitMachStadt. Beteiligungsangebote  
der Stadt Karlsruhe
MitMachZentrale
Die Möglichkeiten des freiwilligen Engagements in Karlsru-
he sind breit gefächert und bieten unterschiedlichste Opti-
onen der Mitwirkung. Über ein Drittel der Karlsruher*innen 
engagieren sich bereits in ihrer Freizeit ehrenamtlich in ei-
nem Verein, einem Verband oder einer gemeinnützigen 
Organisation. 

Wenn Sie Interesse haben, die Vielfalt der Engagement-
möglichkeiten kennenzulernen oder auf der Suche nach 
dem richtigen Ehrenamt sind, dann ist die MitMachZentra-
le der Stadt Karlsruhe die richtige Anlaufstelle für Sie. Die 
MitMachZentrale wird vom Büro für Mitwirkung und Enga-
gement verwaltet und ist die neue Version der ehemaligen 
Online-Freiwilligenagentur. Sie richtet sich sowohl an Per-
sonen, die auf der Suche nach Mitwirkungsmöglichkeiten 
sind, als auch an Organisationen, die 
ehrenamtliche Helfer*innen suchen.

Link: https://mitmachzentrale.
karlsruhe.de 

So sieht eine Anmeldung aus.
Wenn Sie Ihre Erfahrungen und 
Kompetenzen weitergeben, Ihre 
Freizeit sinnvoll gestalten oder neue 
Menschen kennenlernen möchten, 
finden Sie auf der MitMachZentrale 
eine passende Tätigkeit. Sie können 
die Angebote nach Stadtteilen oder 
Tätigkeitsfeldern filtern sowie nach 
Schlagworten suchen, um gezielter 
ein passendes Engagement zu finden. 
Jüngere Entwicklungen im Bereich 
Ehrenamt haben die Tätigkeitsberei-
che vielfältiger werden lassen, dies 
findet auch in den neuen Filtermög-
lichkeiten Berücksichtigung. Lokales 
Engagement ist zudem oft auf den 
eigenen Stadtteil orientiert, daher be-
steht die Möglichkeit auch nach aus-
gewählten Stadtteilen zu sortieren. 
Über den Button „Organisationen“ 

RAT UND HILFE AUS TRADITION 

Gerwigstr. 10 · 76131 Karlsruhe · trauerhilfe-stier.de
TRAUERHILFE STIER

Seit 1902 stehen wir mit unserem Fa-
milienbetrieb Trauernden bei. Geben 
Sie dem Abschied eines einzigartigen 
Menschen einen besonderen Rahmen. 
Wann immer Sie uns brauchen – wir 
sind persönlich für Sie da: Individuell 
und professionell, vertrauensvoll und 
menschlich.

Feierhalle Karlsruhe

(07 21) 9 64 60 10
© Stadt Karlsruhe, Amt für Stadtentwicklung, Stefanie Groß

Mühlburger

Amt für 
Stadtentwicklung
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www.gfs-buerotechnik.de
Fax  0721.9526363
Durmersheimer Straße 45    76185 Karlsruhe
info@gfs-buerotechnik.de
Tel  0721.952630

sie sind der sieger, 
weil wir ihnen auch
umwelt     bewusste
produkte anbieten.
rund um die uhr für sie erreichbar 
unter www.gfs-buerotechnik.de

Hauptgeschäft: Karlsruhe/Mühlburg - Hardtstraße 20
 Tel.: 07 21 / 55 00 95 - Fax: 07 21 / 55 00 30
Filialen: Bruchsal/Helmsheim 
 Heidelsheimerstraße 2 - Tel.: 0 72 51 / 35 99 95

 Wochenmarkt auf dem Gutenbergplatz: 
 Die., Do. und Sa.Wir wünschen ein 

frohes Osterfest!

Zum Osterfest...
l Rind, Schwein, Kalb
l Frisches Kikok-Geflügel
l Frisches Lamm

Über

FLEISCH- UND WURSTSOMMELIER
Festwirt für Vereins- und Straßenfeste

35

ML_2_2019.indd   41 04.04.2019   18:35:55

können Sie die Angebotsanzeige auf ausgewählte Orga-
nisationen beschränken.

Sie sind Mitglied oder Mitarbeiter*in einer gemeinnützigen 
Organisation, eines Vereins oder einer anderen Einrichtung 
in Karlsruhe und sind aktuell auf der Suche nach Unter-
stützung? Gerne können Sie sich auf der MitMachZentrale 
(unter „Meine Angebote“) registrieren. Dort können Sie 
eine kurze Beschreibung zu Ihrer Organisation sowie zur 
gesuchten Tätigkeit einfügen. Alle eingestellten Angebote 
werden vom Büro für Mitwirkung und Engagement, einer 
Abteilung des Amts für Stadtentwicklung, überprüft und 
im Anschluss freigeschalten.

Büro für Mitwirkung und Engagement
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Innehalten in der Passionszeit in der Lukaskirche
Mittwochs um 19 Uhr an folgenden Terminen: 22. Februar, 
1. März, 8. März, 15. März, 22. März, 29. März und 5. April

Die Abendandachten in der Lukaskirche kreisen in der Pas-
sionszeit um den Weg Jesu ans Kreuz in Bild, Wort, Musik 
und in der Stille.

Kindergottesdienste
•  19.02.2023 | 17.00 Uhr | Kindergottesdienst mit Tillie, 

der Kirchenmaus, Pfarrer Walter Boës & Team
•  19.03.2023 | 17.00 Uhr | Kindergottesdienst mit Tillie, 

der Kirchenmaus, Pfarrer Walter Boës & Team

Frauen- und Kindersachen-Flohmarkt 3. und 4. März
•  für Mädels & Frauen am Freitag, 3. März, 18-20.00 Uhr
•  Kinder- und Babysachen am Samstag, 4. März,  

11-13.00 Uhr  
mit Fingerfood und Sekt am 3. März sowie Kaffee und 
Kuchen am 4. März  – auf Spendenbasis.

Bei gutem Wetter samstags Kinderdeckenflohmarkt auf 
dem Kirchplatz (ohne Anmeldung).

dona nobis pacem | FRIEDEN!
Chormusik von Schütz, Mendelssohn Bartholdy,  
Poulenc, Nystedt u.a.  

Evangelische Lukasgemeinde 
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Ihre Anzeige im Karlsruher Bürgerheft

Korrekturabzug

druckfrei 
ohne 
Änderung

Auftragsnummer

Bitte prüfen Sie diesen Korrekturabzug sorgfältig auf Text-, Um- 
bruch-, Stand- und Farbfehler. Kennzeichnen Sie Ihre Korrekturen  
oder Änderungswünsche bitte mit Rotstift. Aus technischen  
Gründen sind Farben, Linienstärken, Rasterwerte und Material  
nicht verbindlich. 
Für Fehler, die sich in genehmigt zurückgegebenen Korrektur- 
abzügen befinden, wird keine Haftung übernommen.  
Bei größeren Änderungen der ursprünglich bestellten Fassung 
behalten wir uns vor, diese zu Selbstkosten zu berechnen.
Bei umfangreichen Korrekturen behalten wir uns vor Ihnen –  
trotz Freigabe – nochmals einen Korrekturabzug vorzulegen.

Bitte ankreuzen – 
ohne Auswahl betrachten wir diesen Korrekturabzug als druckfrei.

Datum

nach 
Korrektur 
druckfrei

neue 
Korrektur 
erbeten

Kunde

Druckerei

Datum

Bitte schicken Sie diesen unterschriebenen Korrekturabzug mit 
allen Unterlagen an uns zurück.

Unterschrift

.

11
73

93

Stober GmbH 
Druckerei und Verlag 
Industriestraße 12  
76344 Eggenstein
 
T +49 (0) 721.9 78 30 -0  
F +49 (0) 721.9 78 30 -40 
info@stober.de 
www.stober.de

3814 (123448) / I‘20 09.01.20
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Rolladen Strecker GmbH
Telefon: 0721-23179 • Fax 0721-21377

info@rolladen-strecker.de • www.rolladen-strecker.de

• Reparaturen  • Rollläden  • Jalousien
• Plissee  • Markisen  • Smart Home

Mühlburger

18.03.2023 um 19:00 Uhr in der Lukaskirche
Kammerchor Baden-Württemberg. Leitung: Jochen Woll

4. Fahrrad-Reparatur-Café
inkl. Angebot zur Fahrrad-Codierung durch den ADFC
Samstag, 25. März 2023, 10-14 Uhr
im Außenbereich vor der Kirche oder im Gemeindesaal 
Verantwortlich: Umweltteam der Lukasgemeinde

Gerne reparieren wir wieder Fahrräder aus der  
Nachbarschaft und den benachbarten Stadtteilen!  
Weitere Informationen zu Ablauf, Reparaturmöglichkeiten 
und Fahrrad-Codierung über 
https://www.lukasgemeinde-karlsruhe.de/

Oder direkte Kontaktaufnahme bei Zweifeln, ob der  
Reparaturwunsch realisiert werden kann, über 
umweltteam@lukasgemeinde-karlsruhe.de

Aktuelle Informationen zu allen Terminen und Angeboten 
erhalten Sie auf unserer Internetseite 
https://www.lukasgemeinde-karlsruhe.de

KVV bietet wieder „NarrenKarte“ an
Umweltfreundlich und preisgünstig durch die „Fünfte 
Jahreszeit“: Der Karlsruher Verkehrsverbund (KVV) bietet 
seinen Fahrgästen für die Fastnachtstage auch in diesem 
Jahr wieder eine „NarrenKarte“ an. Bis zu fünf Personen 
(Erwachsene und/oder Kinder unter 15 Jahre) sind mit der 
Fahrkarte vom „Schmutzigen Donnerstag“, 16. Februar, bis 
Aschermittwoch, 22. Februar, täglich von 9 Uhr morgens 
bis 6 Uhr des Folgetags komfortabel mit Bus und Bahn 
unterwegs. Das Sonderticket für die Fastnachtszeit gilt im 
Angebotszeitraum für beliebig viele Fahrten im gesamten 
KVV-Netz. Es ist nicht übertragbar.

Die „NarrenKarte“ ist ab Montag, 6. Februar, zum Preis 
von 25 Euro im Vorverkauf in den KVV-Kundenzentren 
in Karlsruhe (Hauptbahnhofs-Vorplatz, Weinbrennerhaus 
am Marktplatz und Durlacher Allee), Ettlingen (Stadt-
bahnhof), Baden-Baden (Augustaplatz), Rastatt (Bürger-
büro Herrenstraße), Bruchsal (Stadtbusbüro Hoheneg-

Verkehrsbetriebe Karlsruhe

gerstraße) erhältlich sowie in Verkaufsstellen mit einem 
erweiterten Sortiment (mehr Informationen hierzu unter 
kvv.de/verkaufsstellen). Zudem kann die „NarrenKar-
te“ auch bequem online über den KVV-Webshop unter  
kvv-shop.de erworben werden.
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Ambulanter Pflegedienst

Aktivierende Grundpflege und
Betreuung nach SGB XI
Behandlungspflege nach SGB V
Hauswirtschaftliche Versorgung
Hilfestellung bei Behördengängen
Rufbereitschaft 24 Stunden
und vieles mehr . . .

Eigenständiges Leben in Gemeinschaft
Mit eigenen Möbeln Ihren Wohnraum
gestalten
Individuelle Betreuung

-

-
-
-
-
-

-
-

-

Individuelle Beratung unter :

0721 / 96 86 792

“Das Alter in Würde erleben”
ist unsere Philosophie

Vereinseigenes Fitness-Studio
Turnerschaft Mühlburg 1861 e.V.

Kostenfreies Probetraining vereinbaren: 
Tel. 0721/593608

Am Mühlburger Bahnhof 12, 76189 Karlsruhe

www.turnerschaft-muehlburg.de

Günstige Tarife –
kurze Laufzeiten

Guter Vorsatz für das neue Jahr: mehr Sport treiben
Weniger Stress, mehr Sport, gesünder leben – zu jedem Jah-
resanfang beginnt dasselbe Spiel. Fast alle Menschen wol-
len in ihrem Leben etwas ändern und nehmen den Jahres-
wechsel zum Anlass, gute Vorsätze in die Tat umzusetzen. 
Damit sie ihren guten Vorsätzen auch Taten folgen lassen 
und sie tatsächlich nachhaltig umsetzen bietet ihnen das 
vereinseigene Fitness-Studio der Turnerschaft Mühlburg die 
ideale Plattform. Erst wird geschnuppert, um das passende 
Angebot zu finden, dann geschwitzt. Ausprobieren können 
Sie im Gymnastikangebot unter anderem von Aroha, über 
Drums Alive, dem klassischem Bauch-Beine-Po bis zu orien-
talischer Tanz. Auch im Gerätebereich werden sie bei einem 
Probetraining von qualifizierten Trainern eingewiesen, egal 
ob sie ihren Rücken stärken, das Gewicht reduzieren oder 
sturzfrei durch den Alltag zu gehen. Dabei bietet die TS 
Mühlburg günstige Konditionen und keine Laufzeitfristen. 
Es ist unser Bestreben ihren guten Vorsätzen langfristig und 
nachhaltig positive Effekte folgen zu lassen.

Kindersport startet ins neue Jahr
Mit einem vielseitigen Sportprogramm für eine umfangrei-
che sportliche und motorische Grundlagenausbildung star-
tet auch im neuen Jahr der Kindersport der Turnerschaft 
Mühlburg. Einerseits stehen Übungen aus dem „klassi-
schen“ Turnen wie Hockwende über die Langbänke oder 
Purzelbäume genauso im Mittelpunkt wie die allgemeinen 
sportartübergreifenden Bewegungs- und Erfahrungsfelder. 
Montags findet der Kindersport für das Kindergartenal-
ter (3+4 Jahre) von 15:30-16:30 Uhr, für 5+6jährige von 
16:30-17:30 Uhr und für Grundschüler von 17:30-18:30 
Uhr in Halle 2 des Fitness-Studios der TS Mühlburg, Am 
Mühlburger Bahnhof 12 statt. Zum Schnuppern sind die 
Kinder jederzeit herzlich willkommen. Ein weiteres Ange-
bot mit freien Plätzen wird in der Nordweststadt am Freitag 
angeboten.

Tennishalle buchen
Auch im neuen Jahr fliegt in der 2-Felder-Tennishalle der 
TS Mühlburg wieder die Filzkugel. Die TS Mühlburg ver-
fügt über ausreichend Parkplätze und einen direkten Stra-
ßenbahnanschluss, gepflegte Dusch- und Umkleideräume, 

sowie eine Vereinsgaststätte, in der 
nach dem Spiel von Dienstag bis 
Sonntag noch ein Einkehrschwung 
möglich ist. Informationen über die 
Tennishalle und die Preise für die Bu-
chung können Sie der Homepage der 
TS Mühlburg entnehmen.

Infos: 
Geschäftsstelle Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e.V.
Am Mühlburger Bahnhof 12 
76189 Karlsruhe 
Tel. 0721/554031

E-Mail:  
info@turnerschaft-muehlburg.de 
www.turnerschaft-muehlburg.de
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Das Energie-Mobil 
kommt zu Ihnen.
#EnergiePaktKA
Unser Energie-Mobil macht auch Halt in Ihrer Nähe. Kommen Sie vorbei. Wir haben 

ein offenes Ohr für Sie und helfen Ihnen mit konkreten Tipps und Beratung zu allen 

Energiethemen weiter.

#EnergiePaktKA

Weitere Infos und 
Energiespartipps:

swka.de/energie-pakt-ka

10.02. 

11.02. 

17.02.

18.02.

24.02.
25.02.

03.03.

04.03. 

10.03.

11.03. 

Knielingen, Elsässer Platz, 14 – 18:30 Uhr

Nordweststadt, Walther-Rathenau-Platz, 8:30 – 13 Uhr

Waldstadt, Neisser Straße/Waldstadtzentrum, 9 – 17 Uhr

Gutenbergplatz, 8:30 – 14 Uhr

Oberreut, Julius-Leber-Platz, 14 – 18:30 Uhr

Durlach, Marktplatz, 8:30 – 13 Uhr

Kronenplatz, 9 – 18:30 Uhr

Rüppurr, vor der Christ-König-Kirche, 8:30 – 13 Uhr

Stephanplatz (Postgalerie), 8:30 – 14 Uhr

Blumenmarkt/Pyramidenmarkt, 9 – 18 Uhr

Mühlburger



Eine Extraportion Schutz und Pfl egeEine Extraportion Schutz und Pfl ege

Irmtraud Schawert
Hardtstraße 31 · 76185 Karlsruhe

Telefon: 0721/ 59 04 57
Mobil: 0171/ 63 78 369

i.schawert_doose@gmx.de
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Radverleihsystem KVV.nextbike knackt  
Zwei-Millionen-Marke

Neuer Rekord für das Bike-Sharing-Angebot KVV.nextbike: 
Das beliebte Radverleih-System des Karlsruher Verkehrs-
verbundes (KVV) verzeichnete heute seine zweimillionste 
Ausleihe und fügte damit seiner Erfolgsgeschichte ein wei-
teres Kapitel hinzu. „Dass wir diese Marke in so kurzer Zeit 
erreicht haben, hätten wir nicht gedacht und macht uns 
sehr glücklich. Es zeigt, wie gut unser umweltfreundliches 
Mobilitätsangebot von den Bürger*innen in der Region an-
genommen wird und dass wir auf dem richtigen Weg sind. 
Wir möchten allen KVV.nextbike-Nutzer*innen danken, 
die zu diesem tollen Ergebnis beigetragen haben“, erklärt 
KVV-Projektleiter Dr. Frank Pagel.

Im Frühjahr 2019 hatte der KVV das bisherige Verleihsys-
tem „Fächerrad“ von der Stadt Karlsruhe übernommen 
und auf sein Verbundgebiet ausgeweitet – und dabei die 
Zahl der Leihräder kontinuierlich erhöht. Inzwischen gibt es 
die KVV.nextbike-Räder in Karlsruhe, Ettlingen, Baden-Ba-
den, Rastatt, Bruchsal, Gaggenau und Rheinstetten. „Un-

Karlsruher Verkehrsverbund

Weiter in der Erfolgsspur: Das Bike-Sharing-System KVV.nextbike 

bietet umweltfreundliche Mobilität auf zwei Rädern. Schon zwei 

Millionen Mal wurden die Räder bislang ausgeliehen.  

(Foto: © Paul Gärtner/KVV; Abdruck honorarfrei)

für die „letzte Meile“ auf dem Weg zum Arbeitsplatz, zur 
Uni oder zur Wohnung bzw. zurück. Bei rund 80 Prozent 
aller Ausleihen betrug die durchschnittliche Fahrtdauer we-
niger als 15 Minuten. Gerade in Kombination mit Bus und 
Bahn sind die Velos von KVV.nextbike für viele Menschen 
eine attraktive und preisgünstige Alternative zum Auto.

Nachdem KVV.nextbike bereits 2021 ein Rekordjahr mit 
mehr als einer halben Million Ausleihen verzeichnen konn-
te, wurde dieses Ergebnis im Jahr 2022 mit rund einer Mil-
lion verliehenen Rädern nun nochmal massiv gesteigert. 
Somit wurden 2022 so viele Räder ausgeliehen, wie in den 
drei Jahren davor zusammen.

Aufgrund des großen Erfolgs seit dem Start seines Bike-
Sharing-System hat der KVV auch die Zahl der Räder kon-
tinuierlich erhöht. Insgesamt stehen den Kund*innen 835 
Fahrräder in der Region zur Verfügung. Der größte KVV.
nextbike-Standort ist Karlsruhe, das schon mehrfach zur 

ser Verleihsystem ist ein wichtiger 
Baustein für die Mobilitätswende 
vor Ort und eine ideale Ergänzung 
zu unserem leistungsstarken ÖPNV-
Angebot. Gerade auf kurzen Stre-
cken kommt man mit dem Fahrrad 
oft am schnellsten voran und tut 
außerdem noch aktiv was für die ei-
gene Gesundheit sowie für den Kli-
maschutz. Denn jede Fahrt mit KVV.
nextbike spart CO2 ein und sorgt für 
eine Entlastung des Verkehrs“, sagt 
Dr. Pagel.

Genutzt werden die robusten und 
bequemen Drahtesel insbesondere 
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Mühlburger

30

Mühlburger

P o l s t e r m ö b e l :
A n f e r t i g e n
B e z i e h e n
R e p a r i e r e n

G a r d i n e n
B o d e n b e l ä g e
S o n n e n s c h u t z

76185 Karlsruhe · Zietenstraße 1
Fon 07 21 / 55 37 05 · Fax 07 21 / 55 51 37

w w w . r a u m g e s t a l t u n g - f r a n k . d e

Schiffs-Modell-Club Karlsruhe

Bioabfälle sammeln leicht gemacht
Mit einem Vorsortiergefäß können Bürgerinnen und 
Bürger ihre Bioabfälle einfach und bequem in der Küche 
sammeln. Die kleinen Kunststoffbehälter mit Deckel sind 
beim Amt für Abfallwirtschaft (AfA) in der Ottostraße 21 
(Raum 8) für 2,50 Euro pro Stück erhältlich. Sie haben ein 
Fassungsvermögen von 10 Litern. 

Das AfA empfiehlt den Bürgerinnen und Bürgern, 
die Bioabfälle in Zeitungspapier einzuwickeln oder 
Papiertüten zu verwenden. Papiertüten sind in Drogerie- 
und Supermärkten erhältlich. Plastiktüten sowie Tüten 
aus kompostierbarem Biokunststoff gehören nicht in die 
Biotonne. 

Probleme bereiten diese Kunststoffe vor allem bei der 
weiteren Verarbeitung in den Bioabfallvergärungsanlagen. 
Sie lassen sich in den Anlagen nicht (Plastiktüten) 
oder nicht schnell genug (Tüten aus kompostierbarem 
Biokunststoff) zu Methangas und Kompost umwandeln 
und müssen daher vor der Verarbeitung zusammen 
mit anderen Fremdstoffen mechanisch abgesiebt und 
in einer Müllverbrennungsanlage entsorgt werden. 
Ein Teil der Fremdstoffe verbleibt im Bioabfall. Bei zu 
hohem Fremdstoffanteil darf der Reifkompost nicht auf 
landwirtschaftliche Nutzflächen ausgebracht werden.

Ihre Küchenabfälle sind reich an Energie!
Rund 14.000 Tonnen Bioabfälle sammeln die Karlsruherinnen 
und Karlsruher jährlich in ihren Biotonnen. Das AfA lässt 
diese Abfälle in einer Trockenvergärungsanlage weiter 
verarbeiten. In einem mehrwöchigen Prozess entstehen 
verwertbares Gas und Wärme. Übrig bleibt wertvoller 
Kompost, der nach weiterer Reifung zur Düngung und 
zur Bodenverbesserung eingesetzt wird. Kurz gesagt: Ihr 
Bioabfall ist zu wertvoll für den Müll!

Weitere Informationen zum Thema Biotonne unter: 
www.karlsruhe.de/abfall.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der Schiffs-Modell-Club (SMC) Karlsruhe wünscht Ihnen für 
das Jahr 2020 alles Gute und vor allem Gesundheit. Auch 
im Jahr 2020 wollen wir Sie über die Aktivitäten des SMC 
informieren.

Seit der letzten Ausgabe des Mühlburger Leben ist schon 
wieder einige Zeit vergangen. In dieser Zeit sind neue inte-
ressante Modelle entstanden und bei vorhandenen Model-
len wurden die Schäden der vergangenen Saison ausgebes-
sert, sowie Verbesserungen vorgenommen. Gebaut oder/
und verbessert wurden nicht nur Schiffsmodelle aller Art, 
sondern auch Hubschrauber, Autos und Trucks. Sie sehen, 
sie fi nden jegliche Art von Modellbau bei uns. Modellbau 
ist ein interessantes Hobby für alle, das in der Gemeinschaft 
mehr Spaß macht. Wir bieten ihnen die Möglichkeit dieses 
Hobby gemeinsam zu betreiben.

Auf unserem diesjährigen Plan stehen Besuche bei den 
verschiedensten befreundeten Schiffsmodell Vereinen auf 
dem Plan.

Genau so sind die die Teilnahme am diesjährigen Hafen-
Kultur-Fest im Karlsruher Rheinhafen und der Hobbythek 
im November ein fester Bestandteil in unserem Aktionsplan 
2020.

Ebenso haben einiger unserer Mitglieder nationalen und 
internationalen Veranstaltungen ( z. B. Deutsche Meister-
schaft, Weltmeisterschaft und internationale Rennen) ein-
geplant.

Um Mehr über uns zu erfahren, kommen sie doch, ganz 
unverbindlich, einfach einmal bei uns vorbei. Unserer Club-
abende fi nden immer Dienstags ab 19:30 Uhr, Werftstr. 9, 
1tes OG, Karlsruhe-Rheinhafen, statt. 

Presse-Informationen

NEU +++ NEU +++ NEU
Das Mühlburger Leben hat ab sofort eine eigene 

E-Mail-Adresse. Bitte senden Sie Ihre Artikel, 
Berichte und Anzeigendaten an:
info@muehlburger-leben.de

fahrradfreundlichsten Großstadt Deutschlands gekürt 
wurde. Hier wurde erst 2021 die Zahl der Räder von 300 
auf inzwischen 634 aufgestockt. Zudem hat nextbike in 
einer Kooperation mit den Studierendenvertretungen von 
vier großen Hochschulen der Fächerstadt (KIT, Hochschule 
Karlsruhe, Duale Hochschule und IU Internationale Hoch-
schule) im vergangen Jahr das CampusBike eingeführt. 
Damit können alle Studierenden dieser Hochschulen die 
ersten 30 Minuten einer Ausleihe kostenlos fahren.

Auch in Ettlingen ist die KVV.nextbike-Flotte von ursprüng-
lich 12 auf inzwischen 80 Räder und 3 Cargo-Bikes ange-

wachsen. Zudem wurde hier 2021 zusätzlich eine Flexzone 
in der Innenstadt eingeführt, in der die Räder flexibel an 
jeder öffentlichen Straßenecke abgestellt und zurückge-
geben werden können. Auch in Baden-Baden (30 Räder 
und 10 Pedelecs), Rastatt (30 Räder), Gaggenau (12 Räder), 
Rheinstetten (10 Räder sowie ein Lastenrad) und Bruchsal 
(25 Räder) setzen immer mehr Bürger*innen auf dieses 
umweltfreundliche Mobilitätsangebot auf zwei Rädern. 
„Diese Erfolgsgeschichte wollen wir in den nächsten Jahren 
gerne weiter fortschreiben“, sagt Dr. Pagel, der derzeit Ge-
spräche mit weiteren Kommunen führt, die ebenfalls das 
Bikesharing System in ihrem Stadtgebiet einführen wollen.
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ERB
Wir beraten Sie unverbindlich

Tel. 0721/551454
Wir helfen Ihnen

den Abschied nach Ihren Wünschen 
und denen des Verstorbenen 

zu gestalten, damit Sie Ihrer Trauer 
Ausdruck verleihen können.

Auf unsere Erfahrung 
und Unterstützung 

können Sie sich verlassen.

Erb - Phil ippstr. 19 - 76185 Karlsruhe 
www.Erb-Bestattungen.de

Mühlburger

Buchtipp

Geibelstr. 14 - 76185 Karlsruhe
Fon 07 21 / 75 60 60
Fax 07 21 / 75 60 66

info@sanitaer-leinweber.de
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BUCHTIPP 

Zum 25. Mal erscheint in 2020 „Feste feiern in Baden-
Württemberg“. Inklusiv kulinarischem Extraheft ist der 
Freizeitplaner für 6,90 Euro im Buchhandel erhältlich. Die 
ISBN-Nummer lautet: 978-3-943551-12-9.   

Der Veranstaltungskalender „Feste feiern in Baden-Würt-
temberg 2020“ ist ab sofort im Buchhandel erhältlich. 

Forstamt plant neues Konzept

Durchfahrtsverbot auf Karlsruher Waldwegen

Zerstörte Schranke am Waldweg
Der Stadtwald ist die grüne Lunge von Karlsruhe und ein 
äußerst beliebtes Naherholungsgebiet. Mit 19 Teilfl ächen, 
die insgesamt 2.250 Hektar umfassen, reicht er vom Rhein 
bis in die Karlsruher Bergdörfer. Das groß angelegte Netz 
an Waldwegen dient aber nicht nur Erholungssuchenden 
für ihre Freizeitgestaltung oder Fahrrandpendlern für den 
Weg zur Arbeit, sondern auch als Zugang für die Forstar-
beit.

Vandalismus und neues Konzept
Obwohl es rechtlich eigentlich nicht erforderlich ist, wird 
an zahlreichen Waldeingängen das dort geltende Durch-
fahrtsverbot mit Schranken und Schildern verdeutlicht. 
In der Holzerntesaison im Herbst und Winter sind diese 
Schranken häufi g für die Holzabfuhr geöffnet, um einen 
reibungslosen Abtransport zu ermöglichen. Leider beob-
achtet das Forstamt in letzter Zeit verstärkt Vandalismus an 
den Schranken und vor allem an den Schrankenschlössern. 
Die Reparatur dieser mutwilligen Beschädigungen kostet 
Zeit, Geld und den Einsatz von Personal. Dieser Vandalis-
mus sorgt zudem dafür, dass Schranken zeitweise nicht 
verschlossen sind.

Deswegen arbeitet das Forstamt zurzeit an einem Konzept, 
welches vorsieht, überfl üssige Schranken und Beschilde-
rungen abzubauen und benötigte Schranken sukzessive 
durch Halbschranken mit einem einfachen Schließmecha-
nismus zu ersetzen. Diese ermöglichen auch mobilitätsein-
geschränkten Personen, Radfahrenden und Eltern mit Kin-
derwagen problemloses Durchkommen und unbeschwerte 
Erholung im Wald. Bestimmte Waldwege müssen zudem 
für mögliche Rettungseinsätze geöffnet sein.

Generell keine Motoren erlaubt
Formal sind alle Waldwege erst einmal nicht dem öffentli-
chen Verkehr gewidmet, dürfen aber von der Allgemein-
heit für Erholungszwecke genutzt werden. Um den Wald 
als Erholungs- und Rückzugsraum zu schützen, ist es je-

doch generell verboten, die Wege mit motorgetriebenen 
und kennzeichnungspfl ichtigen Fahrzeugen jedweder Art 
zu befahren, selbst wenn keine Schilder angebracht sind, 
die darauf hinzuweisen. Dieses Verbot gilt auch für E-Bikes 
sowie E-Roller. Lediglich Pedelecs ohne Versicherungs-
kennzeichen dürfen die Waldwege wie normale Fahrräder 
benutzen. Von dieser Regel ausgenommen sind lediglich 
Beschäftigte des Forstbetriebs oder anderer Institutionen, 
die spezielle Fahrgenehmigungen haben.
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Erscheinungstermine 
Mühlburger Leben 2023

Ausgabe 2: 

AZ-/Redaktionsschluss:  27. 02. 

Erscheinungstermin:  24. 03.

Ausgabe 3: 

AZ-/Redaktionsschluss:  24. 04. 

Erscheinungstermin:  23. 05.

Ausgabe 4: 

AZ-/Redaktionsschluss:  26. 06. 

Erscheinungstermin:  21. 07.

Ausgabe 5: 

AZ-/Redaktionsschluss:  04. 09. 

Erscheinungstermin:  29. 09.

Ausgabe 6: 

AZ-/Redaktionsschluss:  30. 10. 

Erscheinungstermin:  24. 11.

GESCHÄFTSÜBERGABE

Liebe Kunden, Geschäftspartner und Freunde,
liebe Mühlburgerinnen und Mühlburger,

wie schon in der letzten Ausgabe 6/2019 im „Mühlburger Leben“ berichtet, ist es mir gesundheitlich nicht mehr möglich weiter 
zu arbeiten. Ich freue mich Ihnen aber mitteilen zu können, dass ich per 1. Januar 2020 das „Mühlburger Leben“ in die Hände 
von Markus Schwall gegeben habe.
Er leitet seit über 20 Jahren in vierter Generation den Verlag Allgemeiner Anzeiger, eine Wochenzeitung für Daxlanden, Grün-
winkel und die umliegenden Siedlungen. Wir kennen uns schon seit vielen Jahren und es macht mich glücklich, in Markus 
Schwall einen sympathischen und kompetenten Nachfolger gefunden zu haben. Ich bin davon überzeugt, dass er die guten 
Geschäfts- und Kundenbeziehungen in meinem Sinn weiterführen wird und diese auch mit Sorgfalt pflegt.

Ich wünsche meinem Nachfolger Markus Schwall viel Erfolg in seiner neuen, zusätzlichen Funktion als Verleger und Verant-
wortlicher des Sprachrohrs „Mühlburger Leben“.
Ich möchte aber nicht versäumen nochmals bei allen Inserenten und Lesern für das über Jahrzehnte entgegengebrachte Vertrau-
en, ganz herzlich DANKE zu sagen.

Abschließend bitte ich Sie, dem „Mühlburger Leben“ unter Markus Schwall weiterhin die Treue zu halten. Nur so bleibt auch 
für die Zukunft das 60 Jahre alte „Mühlburger Leben“ ein gern gelesenes Medium im Stadtteil Mühlburg.

         Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zeit.
         Herzlichst, Ihr Heinz Dieter Ruf

GESCHÄFTSÜBERNAHME

Es war der Wunsch von Heinz Dieter Ruf,  daß die Geschäftsübergabe 
vom „Mühlburger Leben“ Ihnen schriftlich mitgeteilt wird.
Leider ist Heinz Dieter Ruf am 2. Januar 2020 verstorben. 
Nachfolgend ein von ihm verfasster Brief:
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Markus Schwall
Römerstraße 3

76189 Karlsruhe
Telefon: 0721/ 60 51 163

Fax: 0721/ 60 51 164
verlag@allgemeiner-anzeiger.info

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,
geschätzte Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner,
liebe Mühlburgerinnen und Mühlburger,

im Jahre 1996 habe ich als gelernter Mediengestalter den über 100 Jahre alten Verlag Allgemeiner Anzeiger von meinem Vater 
Theobald Schwall übernommen. Mit viel „Herzblut“ verlege ich einmal wöchentlich diese kleine Stadtteilzeitung in vierter 
Generation für Daxlanden, Grünwinkel und den Siedlungen.
Einige Mühlburgerinnen und Mühlburger kennen mich bestimmt persönlich, da ich außer dem Verlag darüber hinaus auch in 
der Werbe- und Printmedienwelt agiere und die verschiedensten Druckobjekte für meine Kunden verwirkliche.

Am 1. Januar 2020 habe ich nun von Heinz Dieter Ruf, einem über viele Jahre geschätzten Freund und Geschäftspartner, die 
Informationsbroschüre und Sprachrohr „Mühlburger Leben“ übernommen. Ab sofort werde ich für Sie in allen Belangen hierfür 
Ihr Ansprechpartner sein.

Mein Dank gilt Heinz Dieter Ruf für die in der Vergangenheit wertvolle und angenehme Zusammenarbeit, aber vor allem für 
das große Vertrauen, welches er mir mit der Übergabe des „Mühlburger Lebens“ entgegengebracht hat.
Ich freue mich auf die Zukunft mit der neuen Herausforderung „Mühlburger Leben“.

         Es grüßt Sie freundlichst
         Markus Schwall

Hier die voraussichtlichen Erscheinungstermine
vom „Mühlburger Leben“ für 2021:

Ausgaben:   Anzeigen-/    Erscheinungstermine:
    Redaktionsschluss:      

Ausgabe 1   11. Januar 2021   05. Februar 2021

Ausgabe 2   08. März 2021   26. März 2021

Ausgabe 3   19. April 2021   21. Mai 2021

Ausgabe 4   21. Juni 2021   16. Juli 2021

Ausgabe 5   13. September 2021  05. Oktober 2021

Ausgabe 6   08. November 2021  26. November 2021

Es würde uns freuen, wenn Sie im Jahr 2021
das „Mühlburger Leben“, wieder mit  Ihren Anzeigen unterstützen würden.
Den ABRECHNUNGSPREISE übernehmen wir aus dem Jahr 2020.

Mit freundlichen Grüßen
Markus Schwall

info@muehlburger-leben.de

Buchbar sind die Räder ganz einfach über die KVV.regio-
move-App. Die Ausleihe kostet einen Euro für die ersten 
30 Fahrtminuten. Preisgünstig ist man auch mit einem Abo 
für 10 Euro pro Monat oder 48 Euro pro Jahr unterwegs. 
Noch attraktiver wird es mit einem Abo des KVV. Damit be-
zahlt man für das KVV.nextbike-Jahresabo dann nur noch 
39 Euro.

Weitere Informationen zum Fahr-
radverleih-System des KVV gibt es 
online unter kvvnextbike.de
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Ab dem Schuljahr 2023/2024: Stärkung von Gesell-
schaftswissenschaften und MINT in der gymnasialen 
Oberstufe
Kultusministerin Theresa Schopper: „Gesellschaftswis-
senschaften sind essenziell für unsere Demokratie. MINT-
Bildung ist entscheidend für die Zukunft Baden-Württem-
bergs.“

Ab dem Schuljahr 2023/2024 wird es zwei Änderungen 
an der Oberstufenverordnung für die allgemeinbildenden 
Schulen geben. Zum einen stärkt das Kultusministerium die 
Gesellschaftswissenschaften in der gymnasialen Oberstufe: 
Ab dem kommenden Schuljahr können Geographie bzw. 
Gemeinschaftskunde als Basisfach freiwillig jeweils über 
vier Kurshalbjahre belegt werden statt wie bisher jeweils 
nur über zwei Kurshalbjahre. „Gesellschaftswissenschaften 
sind essenziell dafür, junge Demokratinnen und Demokra-
ten auszubilden. Den Ruf nach einer Stärkung dieser Fächer 
haben wir deswegen gerne aufgegriffen und kommen ihm 
nach, indem wir das Kursangebot zum kommenden Schul-
jahr erweitern“, sagt Kultusministerin Theresa Schopper.

Außerdem kann das MINT-Fach Naturwissenschaft und 
Technik (NwT) ab dem Schuljahr 2023/2024 als dreistündi-
ges Basisfach auch in der Oberstufe gewählt werden. Ak-
tuell ist das nur im Rahmen eines Schulversuchs möglich. 
Dazu sagt Ministerin Schopper: „Beim Fach NwT hat die 
wissenschaftliche Begleitung dem Schulversuch sehr gute 
Ergebnisse bescheinigt. Deswegen haben wir entschie-
den, dass alle allgemeinbildenden Schulen mit gymnasialer 
Oberstufe künftig NwT als Basisfach anbieten können. Da-
mit stärken wir die MINT-Bildung an Gymnasien und Ge-
meinschaftsschulen.“ NwT als Leistungsfach in der Ober-

Kultusministerium

stufe kann hingegen auch weiterhin 
nur im Rahmen des noch laufenden 
Schulversuchs angeboten werden.

Stärkung ermöglicht mündliche Abi-
turprüfung in den einzelnen Fächern

Die Änderungen bei den gesell-
schaftswissenschaftlichen Fächern 
Geographie und Gemeinschaftskun-
de sowie bei dem MINT-Fach NwT be-
deuten, dass diese Fächer auch in der 
mündlichen Abiturprüfung gewählt 
werden können. Belegen Schülerin-
nen und Schüler das Basisfach NwT, 
können Sie es im Abitur 2025 als 
mündliches Prüfungsfach wählen. 
Wird Geographie bzw. Gemein-
schaftskunde in allen vier Halbjahren 
als Basisfach belegt, kann – wenn die 
Naturwissenschaften und Sprachen 
abgedeckt sind – die mündliche Prü-
fung in diesen Fächern stattfinden. 
Die bisherige Kombinationsprüfung 
Geographie/Gemeinschaftskunde 
entfällt damit ab dem Abitur 2025.

Ein Trauerfall Ein Trauerfall 
in Ihrer Familie?in Ihrer Familie?

Wir gestalten Wir gestalten 
               und fertigen:               und fertigen:
· Trauerkarten· Trauerkarten
· Danksagungs-· Danksagungs-
    karten    karten
· Ein Portrait · Ein Portrait 
    gerahmt für    gerahmt für
    die Trauerfeier    die Trauerfeier

Ihr Verlag Ihr Verlag 
Allgemeiner AnzeigerAllgemeiner Anzeiger

& Printmedien& Printmedien
Telefon: 0721/ 60 51 163Telefon: 0721/ 60 51 163

verlag@allgemeiner-anzeiger.infoverlag@allgemeiner-anzeiger.info
info@muehlburger-leben.deinfo@muehlburger-leben.de
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Der Mottotext von Jehovas Zeugen für das Jahr 2023 
lautet: „Deine Worte sind der Inbegriff der Wahrheit“ 
(Psalm 119:160)

Einladung zu besonderem Vortrag
Gastredner bei Jehovas Zeugen in Karlsruhe referiert am 
26.03.2023 über Glauben

Karlsruhe, 16.01.2023 – Die Gemeinde in Karlsruhe lädt 
am 26.03.2023 um 10:00 Uhr zu einem besonderen 30 
minütigen Vortrag ein mit dem Thema: „Was ist echter 
Glaube und wie zeigt er sich?“

In einer Zeit, in der es wenig populär geworden ist, sich als 
gläubig zu bezeichnen, möchte Gastredner Steffen Jung 
mit einigen Vorurteilen zum Thema Glauben aufräumen. 
Dabei stellt er heraus, dass echter Glaube kein blinder 
Glaube ist und einem in diesen aufreibenden Zeiten richtig 
viel geben kann.

Jehovas Zeugen laden jeden zu ihren Präsenzgottesdiens-
ten in der Gablonzer Str. 15 ein. Der Eintritt ist frei. Es 
findet keine Kollekte statt. Darüber hinaus gibt es die 
Möglichkeit, die Gottesdienste bei Bedarf digital zu besu-
chen. Weitere Informationen können über die Kontaktte-
lefonnummer auf der Website jw.org unter „Über uns“ > 
„Zusammenkünfte“ oder bei unten genannter Kontaktad-
resse erfragt werden.

Bekanntgabe der Vortragsthemen der  
Ortsversammlung Karlsruhe-Nord

Biblische Vorträge jeden Sonntag um 10:00 Uhr

12.02.2023 –  Ziehen wir vollen Nutzen aus allem, wofür 
Jehova sorgt?

19.02.2023 –  Die Zerstörung der Erde wird von Gott 
bestraft

26.02.2023 –  Der Ursprung des Menschen - ist es wichtig, 
was man glaubt?

05.03.2023 –  Vertrauen wir voller Zuversicht auf Jehova?
12.03.2023 –  “Die Szene dieser Welt wechselt”
19.03.2023 –  Bin ich auf dem Weg zum ewigen Leben?
26.03.2023 –  Was ist echter Glaube und wie zeigt er sich?
02.04.2023 –  Wir können zuversichtlich in die Zukunft 

schauen!

Man muss kein Zeuge Jehovas sein oder werden, um an 
den Gottediensten von Jehovas Zeugen teilzunehmen. Der 
Einlass ist frei und es finden keine Geldsammlungen statt.

Zur Zeit finden alle Gottesdienste in Präsenz statt.

Kontaktadresse
Selina Junge, Medienvertreterin von Jehovas Zeugen 
Karlsruhe-Nord Königreichssaal, Gablonzer Str. 15, 
Karlsruhe-Mühlburg  
(Straba 2, Haltestelle: Neureuter Straße)
Telefon: 0721 47039432
E-Mail: selina.junge@gmx.de

Jehovas Zeugen
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Inh.: Andreas Weiß 
Schreinermeister
Im Schlehert 16 · 76187 Karlsruhe
Telefon 0721/ 56 67 17 
Telefax 0721/ 56 33 73
e-mail: info@schreinerei-dimmler.de
www.schreinerei-dimmler.de

· Bau- und Möbelschreinerei · Innenausbau 
· Einbaumöbel · Möbel nach Maß · Wand- und 
Deckenverkleidungen · Varicor-Verarbeitung 

· Haus- und Zimmertüren · Wohnungsabschlüsse 
· Nachrüsten von Türen mit aktueller Sicherheits-

technik · Verlegen von Fertigparkett und 
Laminatböden · Reparaturverglasungen aller Art

· Stilgerechte Altbausanierung

Wir verarbeiten keine Tropenhölzer !Wir verarbeiten keine Tropenhölzer !

FEBRUAR

Es ist erst Februar, doch das Abendrot – wie wunderbar
hinter den Dächern langsam verschwindet
und einem alten Sprichwort folgend – einen schönen Tag 
ankündigt.

Es folgt eine sternenklare Nacht
ich glaube, der Frühling ist schon erwacht.
Seine Wärme und sein Sonnenschein
dringen in alle Herzen ein.

Bald grünt es und blüht es, wächst und gedeiht,  
Mensch und Tier sich darüber freut.

Der Frühling ist unberechenbar, wie ein kleines Kind
mal Sturm mal Sonne, mal Regen und mal Wind.

                     Heidi Hellmann

Heidi Hellmann



• kleine familiäre Wohngruppen
• 92 individuell einrichtbare Zimmer
• wertschätzende und an den Bedürfnissen 
 und Wünschen der Bewohnerinnen und  
 Bewohner orientierte Pflege
• ideale Bedingungen für Menschen  
 mit Demenzerkrankungen
• vielfältige Freizeitangebote
• Begleitung durch eigenen Sozialdienst
• direkter Zugang zur parkähnlichen  
 Gartenanlage
• Haustiere sind willkommen

Willkommen bei uns!

Haus Karlsruher Weg
– das Pflegeheim in der Nordweststadt

Besuchen Sie uns im 
Haus Karlsruher Weg
Julius-Hirsch-Straße 2
76185 Karlsruhe
Information: 
Götz Baganz 
(Einrichtungsleiter)
Telefon 0721 276603-0
baganz@badischer-landesverein.de
www.badischer-landesverein.de/
haus-karlsruher-weg

Wir bieten 

Stellen für 

BFD/BFD Ü27 

und FSJ!

Mühlburger
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Mühlburger

Implantate – umfangreiche  
Erfahrung, zertifizierte  
Behandlung

Chirurgie – schmerzarm,  
sorgfältig, minimalinvasiv

Angstfreie Behandlung   
mit zertifizierter Lachgas- 
sedierung

Krämerstr. 38 · KA-Daxlanden
Telefon 07 21/49 97 33 91
Mobil   01 52 / 59 88 69 06

Dr. H. Boustani 
Zahnarzt-Oralchirurg, 
Tätigkeitsschwerpunkt:  
Implantologie

Dr. Suse Boustani 
Zahnärztin

www.zahnarzt-karlsruhe-daxlanden.de

Zahnarztpraxis 
Drs. Boustani

Allgemeine und  
ästhetische Zahnmedizin 

Kinderbehandlung

Zahnersatz

Parodontalbehandlung

Prophylaxe und  
professionelle Zahnreinigung

POLSTERMÖBEL – GROSSAUSWAHL + KOMPETENTE FACHBERATUNG

76187 Karlsruhe-Knielingen • Saarlandstr. 81 •  Tel. 07 21/920 999 52

Matthias Kiefer GmbH

www.moebel-kiefer.de
Besuchen Sie uns auch online

P o l s t e r m ö b e l

WIR FÜHREN STARKE MARKEN!
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